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An den 

Herrn Präsidenten des 
Na~ionalrates Anten Benva 

. <' 

Parlament 
1010 'vl i e n 

WIEN, 19'78 04 27 

1978 "OLr 2 8 
zu 4b6lJIJ 

Qegenstand: Schriftliche parlamentarische An­
frage der Abgeordneten zum National­
rat Dip~~I~go Dr. Leitne.r und Ge­
nossen l...OV.t'),. Nr .. 1661.~/J, vom 
1. IvIä.rz '1978 , betreffend Zuchtrinder-­
exporte in die EG 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der 
Abgeordneten zum Nationalrat Dr. riei tner und Genossen 
(ÖVP), Nr. '1664/J, betreffend Zuchtrinderexporte in 

die EG, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Das Hande lsbilanzdefizi t für landwix.'tschaftliche 
Produkte zwischen Österreich und der E\.JG im .Jahre '1977 
b t 5 ~ M"'l" d S ~ "1-" e rug ,~!.1~ laI' en ~Cül llng. 

Zu 2), 3) und 4)~ 

Seit Bekanntwerden der Tatsache, daß die EWG eine 

Richtlinie des Rates über reinrassige Z~chtrinder 
vorbereitet, wurden sowohl Gespräche mit der Kommission 
in Brüssel als auch dem wichtigsten Handelspartner in d.em 
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G-egenstand nämlich Italien geführt .. Folgende Sehri tte 
·V'mrde·n von meineI!l Ressorts in jüngster Zeit unternommen: 

Ein Schriftvleehsel mit allen Agrarministern •• der neun 

EG-Staa.ten. und dem. Vizepr9..sidenterl Gundelach von der 
EG-Kommission, in dem das Anliegen Österreichs 

neuerlich eindeutig dargestellt wurde. Die Land-
1",irtschaftsminister Ertl aus der BRD, 11arc.ora aus 
Italien, Silkin aus Großbritanien und Hamilius aus 

Luxemburg- heben in ihrer.. Antworten eine sehr verständ­
nisvolle Haltung eingenommen und ihre Unterstützung 
zugesagt. 

Auf Beamtenebene vmrden bis jetzt Gespräche in 7 
EG-Lä.ndern durchgeführt, "JObei die I1öglichkei t der 
Anerkennung österreiehischer Herdbucheintragungen 
und der Wegfall einer zusätzlichen Herdbucheintragung 
in Importländern der EG behande 1 t vmrde. Bei diesen 
Gesprächen itvurde feruer darauf ver1-,!iesen, daß die 
GNl'T--Konzession, die Österreich yon der Europäischen 
Gemeinschaft im Jahre 1963 im Rahmen der Dillon­
Runde erhalten hat, voll und uneingeschränkt zur 
An'f.Tendung kommen müsse .. 

Eine Beamtendelegation der EG-Kommission wird in 
näc:t..ster Zukunft diese Gespräche in Österreich weiter­
führen. 

Da die Schv,ieiz in ähnlicher Weise wie Österreich 
mit dieser Frage konfrontiert ist, ~~den die 
zuständigen Beamten in Bern ZU1!l. Zwecke eines 

überei.nsti1lll11endsn Vorgehens von den Schritten meines 
R~ssorts informiert. 

Ich -beabsichtig3 no~h vor Jahresmitte gemeinsam 
mit dem Herrn Außenminister Fahr nach BI'Üssel zu reisen, 
''l0 ich mit Herrn Vizepräsidenten Gundelach ein Gespräch 
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führen werde) um den österreichißchen Standpunkt neuerlich 

im ei:nzelnen darzulegen und eine Lösung zu verlangen, 
die eine Aufrechterhaltung der Zuchtrinderex~orte 
erlaubt. 

Die österreichische BundesregierU11g ist sich der FroblematE-c 

einer allfälligen Einfuhrbeschränku"1.g der Gemeinschaft 
bei Zuchtrindern sohin. stets bew'Ußt. Die mit Fragen des 
Außenhandels befaßten Ressortsminister haben daher 

auch alle Gelegenheiten benützt, um den österreichischen 
Standpunkt bei den EWG-Behörden und bei den Regierungen 
der einzelnen Mitgliedsstaaten darzustellen • 

. , 
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